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Protokoll der 3. Sitzung des Elternbeirats im Schuljahr 2006/2007 am 27. Juni 2007 
 

Top 1 Begrüßung. Dank an Frau Erdmann zur Verschönerung des Pausenhofes 
 

TOP 2: Aktuelle Informationen Schulleitung:  Personalentwicklung für das Schuljahr 
2007/2008:8 Kollegen gehen in Ruhestand. Bei Gesamtlehrerstunden Bedarf von 13 – 14 
neuen Lehrkräften. 5 Lehrkräfte wurden über das Ausschreibungsverfahren gewonnen, 2 
über das Ergänzungsverfahren und 3 über das Zuweisungsverfahren. 
Der Lions- Club Herrenberg finanziert eine Ausbildung zum Lions-Quest, ein Programm 
zur Lebenskompetenzerziehung von Jugendlichen. 
Änderungen für das Abitur 2010:Nur noch 2 Blöcke, ein Kurs-Block und ein Abitur-Block, 
der Abiturprüfungsblock soll mehr Gewicht bekommen. Keine Doppelgewichtung mehr. 2 
Naturwissenschaften müssen in 12/13 genommen und auch abgerechnet werden. Ziel: 
Stärkung der Naturwissenschaften. 
Neue Kontingentstundentafel für Klasse 5: 2. Fremdsprache wird erst in Klasse 6 
unterrichtet, daher werden die Kernfächer (Deutsch, Mathe, Englisch) mit 5 
Wochenstunden in Klasse 5 und in Klasse 6 mit 3 Wochenstunden unterrichtet werden. 
Ganztagesschule: Caterer steht noch nicht fest, Kooperation mit den externen Partner 
läuft gut an, ein vielfältiges Angebot liegt vor. 

 
Freunde: Dank an die Eltern, die beim Pausenhofprojekt mitgeholfen haben. 
Programmpunkte durch den Förderverein an den Projekttagen: Reparatur des 
Tischkickers. 

 
SMV: Die Projekttage , in diesem Jahr ohne bestimmtes Thema, werden am Mittwoch 
18.07. von 8:30Uhr bis 13:00 Uhr und Donnerstag 19.07. von 11:30 Uhr bis 16:00 Uhr; 
durchgeführt. Am Donnerstag Abschluss mit Schulfest. 

 
Arbeitskreise und EB: Frau Teltscher-Hornung berichtete über die Tagung der 
Elternbeiräte der Gymnasien. 
AK Berufsorientierung: Die Informationsabende wurden gut besucht 
AK 2012:Treffen mit Frau Kurtz, MdL. Bis 2012 sollen in drei Etappen 16000 neue 
Studienplätze geschaffen werden. Lt. Frau Blasius vom Wissenschafts-Ministerium 
werden diese vor allem im Naturwissenschaftlichen Bereich geschaffen. Anregung: 
Eltern, die in diesem Bereich tätig sind, sollen über ihren Beruf bzw. ihre Tätigkeit 
berichten. Im nächsten Schuljahr wird eine Podiumsdiskussion mit Eltern, Lehrern, 
Vertretern aus Politik und Wissenschaft stattfinden. 
AK Klima: Es wird über eine andere Form des 1. Elternabends nachgedacht, z.B. kurzer 
Informationsteil im Klassenzimmer, anschließend Treffen der einzelnen Klassenstufen in 
der Pausenhalle mit den Lehrkräften in Form eines  lockeren Beisammenseins mit der 
Möglichkeit, sich persönlicher zu begegnen. 
AK Unterrichtsversorgung: Förderung der Zusammenarbeit mit verschiedenen Schulen 
/ Öffentlichkeitsarbeit Es soll ein Fragebogen erstellt werden, welche Eltern bereit sind, an 
der Schule mitzuarbeiten (Familienkompetenz-Kartei). Der Fragebogen wird im neuen 
Schuljahr ausgeteilt. 
AK Öffentlichkeitsarbeit: Es fanden Gespräche mit den Landtagsabgeordneten über die 
Ganztagesschule statt: „Wo drückt der Schuh“ 
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TOP 3: Ergebnisse der G8-Umfrage Klassen 5 – 7 :Umfrageergebnisse im 
Mitteilungsblatt  
 
TOP 4: Starke Mädchen! – Starke Jungen! 
H. Krohe-Amann, Dipl. Soz. Päd., berichtet über seine Arbeit im Verein „Pfunzkerle e. 
V.“ Es ergab sich eine angeregte Diskussion über die Problematik der 
Geschlechtererziehung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Homepage des 
Vereins: www.pfunzkerle.de 

 
 
 

 
 
 


